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Eröffnung des Studententages Wien 1S3S
Wien, 23. Juni . Eine eindrucksvolle Eiöffnungskundgebung

leitete am Donnerstagabend im großen Festfaal der Wiener Hof¬
burg den „Studententag Wien 1939" ein . Reichsminister Gau¬
leiter Bürckel und Reichsstudentenführer ^ -Oberführer Dr.
Scheel nahmen dabei das Wort.

Deutsch -norwegisches Handelsabkommen
Das Protektorat Böhmen und Mähren und das Tudetenland

in den deutsch -norwegischen Handelsverkehr eingegliedert
Berlin , 22. Juni . Die vor einigen Wochen eingeleiteten

deutsch -norwegischen Verhandlungen über den Warenverkehr
Wischen dem Protektorat Böhmen und Mähren und Norwegen
haben zum Abschluß eines Abkommens geführt , das die Aufrecht¬
erhaltung des bisherigen Waren - und Zahlungsverkehrs in freien
Devisen vorsieht . Gleichzeitig wurde eine endgültige Verein¬
barung über die Einbeziehung des Warenverkehrs zwischen den
sudetendeutschen Gebieten und Norwegen in die bestehenden
deutsch-norwegischen Wirtschaftsvereinbarungen getroffen . Die
beiden vorstehend genannten Vereinbarungen treten am 1 . Juli
1939 in Kraft.

Uebergabe des Führer -Geschenks
durch den deutschen Militärattache

Belgrad , 22. Juni . Die feierliche llebergabe der vom Führerbeim Deutschlandbesuchdes Prinzregenten Paul geschenkten alten
stMscheu Kanonen fand am Donnerstag statt . Die Kanonen , die
derEründer des jugoslawischen Königshauses , Georg Petrowitsch
Karadjordje , 1813 nach dem vierten serbischen Freiheitskrieg ge¬
gen lüe Türken an die österreichische Wehrmacht übergeben hatte,u«rrn vor einer Woche aus dem Wiener Heeresmuseum nachKetgrad gebracht worden , wo sie vor dem mit deutschen und

jugoslawischen Fahnen geschmückten Kriegsmuseum auf der alten
Türkenfeste Kalemegdan über dem Zusammenfluß von Donau« rd Save aufgebaut wurden . Eine Ehrenbatterie der jugoslawi¬sche» Artillerie mit Musikzug war angetreten . In Gegenwart ei¬nes Vertreters von König Peter II . übergab der deutsche Mili¬
tärattache , Generalleutnant von Faber de Faur , die Geschützedem jugoslawischen Kriegsminister , Armeegeneral Milutin Ne-
iktsch , mit Ansprachen.

Westdeutscher Rundflug des NS.-Fliegerkorps
22- 2uni . Am westdeutschen Rundflug , der vom 21.ms 28. Juni stattfindet , beteiligen sich 76 Flugzeuge . Im Wett¬kampf liegen 69 Flugzeuge , während 7 Flugzeuge als Vegleit-Mgzeuge am westdeutschen Rundflug teilnehmen . 40 Flugzeug-« satzur̂ en stellt das NS .-Fliegerkorps , 23 Flugzeugbesatzungenme Luftwaffe. Die restlichen 6 Flugzeuge sind Sportflieger mitMvateigenen Flugzeugen . Der westdeutsche Rundflug führt vononstanz jjbei- Fri ed richshafen , Karlsruhe —«Nms - Traben -Trarbach — Koblenz — Wasserkuppe — Gotha -nasse! - Steinhuder Meer — Bremen — Münster — Gieseke nachnoin, wo die Siegerverkündigung vom Korpsführer des NS .-^ Mral der Flieger Christiansen , vorgenommen

Ro« , 22. Juni . Zu den deutsch - italienischen Flottenbesprechun-M in Friedrichshafen , deren Ergebnis von der gesamten italie-ichchen Presse als Bestätigung der engen Zusammenarbeit aufMkrtärischem Gebiet unterstrichen wird , erklärt der Direktor der»Tnbuna "
, daß ebenso wie die Landstreitkräfte auch dieKriegsmarine der beiden Länder eine gewal¬tige Macht darstellen , die allen jene« größte Achtung Lin¬kten , die noch bis gestern glaubten , die uneingeschränkte Macht

A See ausüben zu können. England , das nie die deutsche Flotteöchegte , habe nach Kriegsschlutz geglaubt , daß Deutschland alsdemmcht erledigt sei ; aber wie auf so vielen Gebieten habe sich*>sch auf dem Gebiete der Kriegsmarine alles von Grund aufkmudert. Eine neue deutsche Marine sei erstanden , die schon
A einen Machtfaktor darftelle , der angesichts der vielen Auf-Msi , die England im Kriegsfälle zu lösen hätte , stärkste Ve¬
rfug verdiene und imstande sei, einen beträchtlichen Teil der
Wünschen Flotte in den nördlichen Meeren festzuhalten. Mit-er Machtübernahme durch Adolf Hitler sei die deutsche Marine
^ rch ein gewaltiges Flottenbauprogramm zu einem der mo-ernsten Kriegsinstrumente ausgebaut worden . Nach
^ Hinweis aus die gigantische» Leistungeu der deutschen Anf-
^ "Oig zur See betont das Blatt abschließend, daß die Vegeg-
^ng der beiden Befehlshaber der Kriegsmarine zur engen Zu-Mmennrbeit der beiden jungen Flotten führen und damitle Schlagkraft noch gewaltig erhöhen werde.

«fticdrichtzhafen , 22. Juni . Am Donnerstag früh nahm Ee-
^ waderadnSral Cavagnari mit seiner Gattin und seiner Vs-i eikang AbsthiÄ» von Großadmiral Raeder und begab sich imLastwagen nach Innsbruck zur Heimreise . Kurz darauf verließ
^ Mdnriral Raeder das Kurgartenhotel und flog 9.20 Uhr mit

Begleitung vom Flugplatz Löwenta ! aus nach Berlin

Die Bemühungen Englands in Moskau gescheitert
Molotow lehnt die neuen Vorschläge ab

Kein Einlenken Moskaus
Sowjet-Antwort auf die »neuen - Vorschläge überreicht

Die sowZetrusfifche Antwort an Paris
Paris , 22. Juni . In französischen diplomatischen Kreisen

gibt man durch die Blume zu verstehen , daß die sowjetrusfische
Moskau , 22. Juni . Die Botschafter Seeds und Naggiarsowie der Londoner Unterhändler Strang sind Donnertag¬nachmittag 17 Uhr Moskauer Zeit wieder von Molotow em¬pfangen worden . Die Unterredung dauerte nur eine knappe halbeStunde . Wie verlautet , wurde den Botschaftern von Molotowdie offizie le Antwort der Sowjetregierungauf die letzten „neuen" Vorschläge übergeben.
In hiesigen unterrichteten Kreise« nimmt mau an , daß mit derAblehnung der letzten von Strang ausgearbeiteten Kompromiß-sormeln , welche die Antwort Molotows zweifellos enthält , d i e

Verhandlungsmöglichkeiten Strangs zunächsterschöpft sind. Wenn es vielleicht auch verfrüht wäre , vomScheitern der Mission Strangs zu sprechen , so muß doch festgehal¬ten werden , daß für das Foreign Office jetzt doch nur eine Al¬ternative bleibt : Die sowjetischen Bedingungen entweder vorbe¬haltlos anzunehmen oder abzulehnen.

Moskau bestÄigt Mißerfolg
Amtliches Communique

Moskau » 22 . Juni . Sämtliche Blätter veröffentlichen das fra¬gende amtliche Communique:
„Molotow hat am Mittwoch den englischen Botschafter, Herr«Seeds , den französischen Botschafter, Herrn Raggiar , und Herrn

Strang empfangen, von denen „neue" englisch -französische Vor-
schläge überreicht wurden , die jedoch die früheren Vorschläge Eng¬lands und Frankreichs nur wiederholen. In Kreise« des
Außenkommissariots wird vermerkt, daß die „neuen" englisch-
franzöfischen Vorschläge keinerlei Fortschritt darstellen im Ver¬
gleich zu den voraufgegangenen Vorschlägen."

Das neue Moskauer Communique ist noch schärfer gehaltenals die bisherigen Verlautbarungen und läßt die eifrigen Be¬
mühungen der englisch - französischen Unterhändler um das rascheZustandekommen des Dreierpaktes in einem recht kläglichen Lichterscheinen. Man darf annehmen , daß die Hauptschwierigkeitennach wie vor in dem Problem der Hilfeleistung im Fernen Ostenbestehen, wo Moskau mit äußerstem Nachdruck schriftliche Zusagenvon den britischen Unterhändlern verlangt , die diese aber unterallen Umständen vermeiden wollen.

Begleiter Strangs fliegt nach London
t Mühsamer Londoner Optimismus

London, 22 . Juni . Zu der am Mittwoch zwischen Molotowund den Botschaftern -Engands und Frankreichs und Strang statt¬
gefundenen AusWrucheverzeichnet die Londoner Presse eine Mel¬
dung der Sowjekagentur Daß. In dieser heißt es, daß dem Sow¬
jetaußenkommissar „neue " englisch - französische Vor¬
schläge übermittelt worden seien, welche die voran-
gegangenen Vorschläge wiederholt hätten . In Kreisen des Außen¬
kommissariats , so heißt es weiter in der Meldung der Taß , die
übrigens bezeichnenderweise selbst das Wörtchen „neu" jedesmalin Anführungsstriche setzt , werde erklärt , daß diese „neuen" eng¬
lisch-französischen Vorschläge keine Fortschritte gegen¬über dem bisherigen Stand dar stellten. Trotzdem
versucht die englische Presse, ihren durchsichtigen Zweckoptimis¬mus mühsam aufrechtzuerhalten . Der Moskauer Sonderkorre¬
spondent der „Times " versucht , die Bedeutung der Besprechungen
herabzumindern . Er schreibt , daß man britscherseits zu der Un¬
terredung „nur " gesagt habe, daß ein weiterer Gedankenaustausch
stattgefunden habe , und daß die Verhandlungen andauerten.
Weiter teilt er ohne nähere Erläuterung mit , daß Roberts , der
zusammen mit Strang nach Moskau gekommen sei, am Donners¬
tag nach London zurückstirgen werde . Abschließend bringt der
Sonderkorrespondent die wenig «bezeugende Hoffnung zumAusdruck, daß, ehe nicht ein entscheidender Punkt in den Ver¬
handlungen erreicht sei, alles , was man zweckmäßigerweisesagenkönne, das sei , so meint er tröstend, daß keine Nachrichten „gute
Nachrichten" bedeuten.

»

„Gebt uns neue Instruktionen ! "
Paris , 22 . Juni . Die Havas - Agentur kleidet seine Moskauer

Meldung über die blamable Abweisung Englands und Frank¬
reichs in folgende Form : Der britische Botschafter Sir WilliamSeeds , der französische Botschafter Naggiar und William Strang
haben sich am heutigen Donnerstagnachmittag um 17 Uhr in
den Kreml begeben, wo ihnen Molotow die offizielle sowjet-
russische Antwort über die neuen französisch- britischen Vorschläge
überreicht hat . Diese Unterhaltung dauerte etwa Stunde.Die beiden Botschafter , die soeben diese Antwort ihren Regie¬
rungen übermittelten , erwarten jetzt neue Instruktionen.

Antwort auf die letzten französisch-britischen Vorschläge völlig
negativ ausgefallen sei . Allerdings ist man am Quai d 'Orsay
in den zuständigen Kreisen zu den Moskauer Verhandlungen
verständlicherweise sehr zurückhaltend und verschanzt sich hinter
der Feststellung , daß man nichts darüber sagen könne, da die Ver¬
handlungen immer noch im Gange seien.

»

Starker Eindruck in Polen
Warschau, 22 . Juni . Die letzte „Taß "-Verlautbarung überden unbefriedigenden Stand der englisch-sowjetrussischen Ver¬

handlungen hat in Warschau einen starken Eindruck hinterlassen.Man weist besonders auf die Stilisierung dieses amtlichen sow¬
jetrussischen Communiquks hin , das gleichsam die Bemühungender englischen Diplomaten ironisiere . Der gestrige VorschlagStrangs habe die Form einer allgemeinen Erklärung zur Be¬
ruhigung der nachdenklicher werdenden Oeffentlichkeit gehabt.

Dabei vermied er alle grundsätzlichen Fragen , die den Gegen¬
stand von Meinungsverschiedenheiten zwischen London und Mos¬kau bilden . Nach der Bekanntgabe der sowjetrussischen Verlaut¬
barung hat sich in der sowjetrussischen Hauptstadt das sensatio¬nelle Gerücht verbreitet , daß jetzt Strang seine Missionen als
beendet erklärt habe und daß er schon in allernächster Zeit Mos¬kau angesichts der Erfolglosigkeit seiner Bemühungen verlassenwerde . Die Warschauer Agentur ATE erinnert daran , daß der
englische Diplomat ursprünglich drei bis vier Tage in Moskau
bleiben wollte , tatsächlich aber bereits seit 12 Tagen dort weilt.

Schachergefchast rrm de« Sandschak
Ein Querschnitt durch die Pariser Presse

Paris , 22. Juni . Das außenpolitische Bild der Pariser Pmgeist am Donnerstag wieder einmal außerordentlich verworren!Die meisten Zeitungen fühlen sich genötigt , sich in Leitartikeln« it der bevorstehenden Unterzeichnung des französisch -türkischenVertrages , mit den englisch -franzöfisch -sow - ctischen Verhandürn-§ en und mit der Lage im Fernen Osten zu befassen.Wie schnell man sich in Paris umstellen kann, beweiftn . iüe
Pariser Blätter , die bisher „niemals " und „um keinen Preis"— wie sie seMt schrieben — etwas von irgend einer Gebiets¬abtretung hören wollten . Sie machen aus der Not eine Tugend,indem sie sozusagen über Nacht den Sandschak von Ale-xaudrette aufgeben, «m das Schachergeschäft, das miteinigen Schwierigkeiten zwischen Paris und Ankara ausgeklügeltwurde , abzuschließeu. Die Presse beglückwünscht sich förmlich da¬zu. Der Außenpolitiker des halbamtlichen „Petit Parisien " suchtseinen Lesern den Ämfall Frankreichs schmackhaft z»machen, wenn er schreibt, man brauche nur die Landkarte an-znsehen, um sich von der Bedeutung des französisch -türkischen Ab¬kommens zu überzeugen . Dank ihrer strategischen Lage garan¬tiere die Türkei im Kriegsfälle die Verbindung Frankreichs undEnglands mit Rumänien und der Sowjetunion . Die englisch-französisch -türkische Zusammenarbeit werde von entscheidendemWert für die Auftechterhaltung des Status quo im östlichenMittelmeer und für den Schutz der Anliegerstaaten Syrien , Pa¬lästina , Aegypten und Griechenland sowie für den Suez -Kanalsein. Das Blatt muß schließlich zugeben, daß der Verlust desEandschaks ein beträchtliches Opfer sei.
Eine italienische Stimme

Mailand , 22. Juni . „Stampa " stellt fest : Durch die vollständigefranzösische Abtretung des Gebietes von Alexandrette auf Koste»Syriens an die Türkei , so fährt das Blatt fort , erhalte der S t a-tus quo im Mrttelmeer an einer für das Gleichgewichtbedeutenden Stelle eine» schweren Schlag. Dieses Kapitelsei daher noch lange nicht abgeschlossen , umso mehr, als die Tür¬
kei in das Einkreisungssystem eingeschaltet werden sollte, das
man von Odessa bis nach Tobruk (Lyrenaica ) ausdehnen wolleund dessen italienfemdlichc Haltung in Paris und London niiA
verborgen werde . Dieser Einkreisungsplan habe jedoch zweiwnsde Stellen , nämlich Bulgarien und Arabien.

Unterzeichnung der französisch-türkischen
Abkommen am Freitag

Paris , 22 . Juni . Die französisch-türkischen Abkommen wer¬den am morgigen Freitagnachmittag um 18.30 Uhr gleichzeitigin Paris und Ankara unterzeichnet.
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Englische Verbeugungen vor Tokio
Eine kleinlaute Rede von Halifax

London , 22. Juni . Der „Klub der Neunzehnhundert " gab zu
Ehren des Außenministers Lord Halifax ein Essen . Nachdem
Churchill eine Lobrede auf Halifax gehalten und sich zur der¬
zeitigen Außenpolitik der britischen Regierung bekannt hatte , er¬
griff Lord Halifax das Wort zu bemerkenswert sanften Aus¬
führungen über den Status in Tientsin. Es geht daraus
däe völlige Hilflosigkeit Englands schlagend hervor , das zähne¬
knirschend gute Miene zum bösen Spiel macht. Er zögere, zu
glauben , so erklärte Halifax , auf die Vorgänge in Tientsin Be¬
zug nehmend, daß die Regierung in Tokio bewußt die ganze
Stellung und Politik Großbritanniens herausfordern wolle . Er
glaube vielmehr , daß sich die Lage aus einem Mißverständnis,
vielleicht infolge einer Verschiedenheit der Auffassungen ergeben
habe . Wie auch immer Großbritannien im allgemeinen über die
Vorgänge in China geurteilt haben mag , so sei es niemals seine
Absicht , die Konzessionen in Tientsin als Basis für Betätigungen
benutzen zu lasten, die für die militärischen Interessen Japans
abträglich sind . Wenn die Japaner dahin gebracht werden kön¬
nen , dies zu glauben , und wenn sie ihre wiederholten Erklä¬
rungen unter Beweis stellen würden , daß sie nicht auf die Ver¬
nichtung britischer Interessen im Fernen Osten abzieken, so
möchte Halifax hoffen, daß die Angelegenheit beigelegt werden
kann.

»Amerikanische Belange nicht gefährdet"
Washington , 22 . Juni . Im Zusammenhang mit den jüngsten

Ereignissen in China gab Hüll wieder beruhigende Erklärun¬
gen ab, in denen er u. a . aksführte , daß die amerikanischen Be¬
lange in China durch die neueste Entwicklung nicht gefährdet
feie« . Alle Amerikaner in Swatau seien unverletzt . Me Ver¬
sorgung Tientsins mit Nahrungsmitteln sei zwar knapp, aber
bester als während des ersten Blockadetages. Ferner gingen jetzt
wie üblich während der heißen Jahreszeit die Familien der Be¬
amten und der dort stationierten amerikanischen Truppen in dis
Whlere Sommerkolonie . Hüll erklärte weiter , daß es daher nicht
nötig sei, den Urlaub des amerikanischen Botschafters Grew,
der augenblicklich in den USA . weilt , vorzeitig abzubrechen.

Srvata»-Truppe » sichern sich nach Norden
Schanghai, 22 . Juni . Die japanischen Truppen dringe « nord¬

wärts in Swatau weiter vor , um sich selbst vor lleberraschungs-
angriffen chinesischer Truppen zu schützen. Der Oberbefehlshaber
der japanischen Landungstruppen in Swatau erließ einen Auf¬
ruf an die chinesische Bevölkerung , der er den Schutz von Leben
und Eigentum garantiert , wenn sie sich loyal verhält . Den Hor¬
den der Kuomintang dagegen werden schärfste Strafen an¬
gedroht . Bei der Besetzung von Swatau haben die Ausländer
weder an Leben noch an Eigentum Schaden genommen.

Japans Ersuchen abgelehnt
Amerika stärkt England den Rücken

London , 22 . Juni . Nach einer Reutermeldung aus Schanghai
hat die britische Behörde das Ersuchen Japans auf Zurück¬
ziehung der britischen Schiffe und Staatsangehörigen aus Swa¬
tau abgelehnt. Diese „starte Geste " von England , mit der
die eigene Schwäche im Fernen Osten verschleiert werden soll,
ist ohne Frage aus die von Amerika angekündigte Entsendung
weiterer Kriegsschiffe in die chinesischen Gewässer zurückzuführen.

Chamberlain über den Fernen Osten
Die Schwierigkeiten für England dauern an

London , 22 . Juni . Ministerpräsident Chamberlain gab im Un¬
terhaus wiederum eine Erklärung zu den jüngsten Vorgängen im
Kernen Osten ab . Chamberlain stellte fest, daß die Tientsin auf-
erlegten Beschränkungen unverändert andauerten und britische
Staatsangehörige beim Ueberschreiten der internationalen Nie¬
derlassung lange warten müßten und streng durchsucht würden.
Weiter teilte Chamberlain mit , daß Vorkehrungen für den be¬
schleunigten Abtransport von Frauen und Kindern aus Tientsin
getroffen worden seien und daß bereits ein Transport abgegan¬
gen sei . Am 20 . Juni sei das britische Schiff „Sandwich " in Tient¬
sin eingetroffen , um die „Lowestoft" abzulösen, die aber ebenfalls
vorläufig in Tientsin bleiben werde.

Weiter bestätigte Chamberlain die Landung japanischer Ma¬
rine - und Landstreitkräfte in der Nähe von Swatau am Mor¬
gen des 21 . Juni . Für die Evakuierung britischer Frauen und
Kinder aus Swatau würden Vorkehrungen getroffen . Die hier¬
für notwendigen Kriegsschiffe seien auf dem Wege nach Swatau.
Das britische Schiff „Thanet " befinde sich jetzt in Swatau und
ein weiteres Schiff — die „Scout " — werde dort eintreffen . Die
Lebensmittellage in Kulangsu habe sich auch beträchtlich ver¬
schlechtert , da die Lieferungen von Amoy und dem Festlande ein¬
gestellt worden seien. Aus einem Rede - und Antwortspiel im
Anschluß au die Erklärungen Chamberlains ging hervor , daß
England keine Klarheit über die weitere Entwicklung im
Fernen Osten habe . .

Amerika sendet wettere Kriegsschiffe
Verweigerung der japanischen Forderung

Washington, 22 . Juni . Das Marineministerium gibt bekannt,
daß Admiral Yarnell ,der Befehlshaber des amerikanischen Ost-
afien -Geschwaders, den japanischen Marinebehörden mitteilte,
daß amerikanische Kriegsschiffe in chinesischen Häfen bleiben
würden , solange dies zum Schutze oder zur Hilfeleistung der
USA .-Bürger notwendig sei . Statt den Zerstörer „Pillsbury"
aus Swatau zurückzuziehen , wie die Japaner forderten , habe
Associated Preß zufolge, Yarnell den Zerstörer „Pake" nach die¬
sem Hafen geschickt . Das Kriegsschiff sei bereits in Swatau ein¬
getroffen.

,- - >

Englands Politik in Palästina
A) Opfer des jüdischen Minenanschlages in Haifa

Jerusalem , 22 . Juni . Die Zahl der Opfer des Minenattentats
1« Haifa , das am Montag von Juden gemacht wurde , ist bis jetzt
«mf 20 gestiegen. In der jüdischen Kolonie „Herzlia " im Bezirk
Haifa wurde ein Araber erschossen.

Wie Judenschmuggel nach Palästina »geahndet " wird
Jerusalem , 22. Juni . Nach vielem Hin und Her wurde heute

das Urteil gegen den britischen Polizeioffizier gefällt , der sich
Anfang Juni zusammen mit einem jüdischen Rechtsanwalt
wegen Begünstigung einer illegalen jüdischen Einwanderungs¬
organisation zu verantworten hatte . Der Offizier erhielt ledig¬
lich als „Strafe " die Stellung einer Kaution von 200 Pfund bei
einer Bewährungsfrist von zwei Jahren zudiktiert . Das Urteil
gegen, bester gesagt für den jüdischen Rechtsanwalt steht noch aus.
Vielleicht ist es so schwer zu finden , da er der Leiter der jüdi¬
schen Organisation ist , die für die Umwandlung Palästinas in
eine britische Kronkolonie arbeitet.

Gefecht zwischen engl . Militär und Arabern
Jerusalem , 22 . Juni . Bei den Dörfern Alatarra und Bala

nördlich von Nablus kam es zu einem -Gefecht zwischen Militär
und arabischen Freischärlern , Lei dem vier Freischärler getötet,
einer verwundet und einer gefangen genommen wurde . Bei der
darauffolgenden Durchsuchung des Dorfes Alatarra wurden
12 Araber verhaftet.

Warschau. 22. Juni . Die polnische Presse, die langsam die Fol¬
gen der Anlehnung des englischenFreundes an Moskau erkennen
muß , beschäftigt sich in größter Sorge mit der ständigen Aus¬
weitung der Moskauer Verhandlungsbasis . „Kurjer Warszawsky"
macht darauf aufmerksam, daß trotz der gestrigen Verlautbarung
der „Taß " über die angebliche Ausschaltung fernöstlicher Fragen
aus den Moskauer Verhandlungen größtes Interests für asiatische
Angelegenheiten an den Tag gelegt wird . Dieses Interesse sei
neuerdings weit stärker als bisher . Das Warschauer Blatt weist
in diesem Zusammenhang darauf hin , daß der sowjetische Ge¬
sandte bei der Regierung Tschiangkaischeks , der geheimnisvolle
Luganiec -Orlenicki, nach Moskau berufen worden ist.

Polnischer Terror gehl weiter
Deutsche Krankenhäuser , Kindergärten und Vereins-

Häuser geraubt
Warschau , 22 . Juni . Der Raub deutschen Besitzes in Polen

nimmt Formen und Ausmaße an , die nur zu sehr an die „Tra¬
ditionen " von Versailles erinnern . So hat der Wojwode von
Posen der dortigen deutschen Genostenschaft des St . Johanniter-
ordeus mitgeteilt , daß er ihre „Existenz" nicht anerkenne . Gleich¬
zeitig wurde ein polnischen Liquidator eingesetzt , der die drei
deutschen Vereinshäuser des Ordens in Kolmar , Pinne und Pa-
kosch in Besitz nahmen . Eine ähnliche Verfügung erließ der Woj¬
wode von Pommerellen gegen die deutsche Wojwoder Genossen¬
schaft . Dann sind auch die beiden deutschen Krankenhäuser des
Ordens in Dirschau und Briese , für die polnische Liquidatoren
eingesetzt worden sind , in polnischen Besitz übergegangen . Bei
den fünf deutschen Krankenhäusern handelt es sich fast ausschließ¬
lich um vorbildliche Einrichtungen , die Deutschen in Polen zur
Verfügung gestanden haben . Gleichzeitig geht die Enteig-
nungdeutschen Besitzes in Ostoberschlesien und
anderen Landesteilen unaufhaltsam weiter . In Myslowitz wurde
das Gebäude des deutschen Hilfsvereins beschlagnahmt. In dem
Gebäude befanden sich die einzige deutsche Haushaltungsschule
Ostoberschlesiens, ein Kindergarten und verschiedene Versamm¬
lungsräume . Sämtliche deutschen kulturellen Organisationen von
Myslowitz sind nunmehr ohne jede Möglichkeit, ihre Arbeit , die
durch die polnische Staatsverfastung verbürgt ist, fortzusetzen.
Auch die Ausrottung deutscher Kindergärten nimmt
ihren Fortgang . Nachdem bereits über 100 deutsche Kinder durch
die zwangsweise Räumung der Kindergärten in Kattowitz und
Zawodzie ihrer Spielschulen beraubt worden sind , haben die pol¬
nischen Behörden nunmehr auch den deutschen Kindergarten in
der großen Jndustriegemeinde Janow im Landkreis Kattowitz
durch Kündigung der Räume geschlossen. Ein sog. „National¬
komitee" stellt schwarze Listen auf , auf denen alle vorhandenen
Beamten , Angestellten und Arbeiter verzeichnet sind, die deut¬
schen Organisationen angehören oder ihre Kinder in die deutschen
Schulen schicken . Diesen neuen Methoden sind in den restlos polo-
nisierten Pleßschen Betrieben bereits mehr als SO deutsche An¬
gestellte zum Opfer gefallen . Auch bei dem in englischem Besitz
befindlichen Donnersmark -Konzern wurde zehn deutschen An¬
gestellten gekündigt. Bei den Pleßschen Werken und der Rudaer-
Braunkohlengesellschaft sind die berüchtigten schwarzen Listen be¬
reits ausgefertigt . Die Kündigung und Entlastung von etwa
90 deutschen Angestellten in beiden Betrieben steht vor der Tür.
In allen Fällen handelt es sich um Reichsdeutsche , die 20 und
mehr Jahre in den Betrieben tätig waren und zum Teil kinder¬
reiche Familien zu ernähren haben.

Belgische Enthüllungen
Englische Erpressermethoden sollen auch Belgien gefügig

machen
Brüssel, 22 . Juni . Unter der Ueberschrift „Belgien ein briti¬

sches Dominion ?" veröffentlicht das rexistische Blatt „Pay Rsel"
hoch bemerkenswerte Enthüllungen über geheime Machenschaften
des britischen Botschafters in Brüssel . Es handle sich um nicht
mehr und nicht weniger als um die Absicht Englands , eine«
wirtschaftlichen Druck auf Belgien auszuüben , «m es wie Pole»
zur Aufgabe seiner llnabhängigkeitspolitik zu bewegen. Verschie¬
dene Mitarbeiter des britischen Botschafters hätten dahingehende
Drohungen an die Adresse belgischer Persönlichkeiten gerichtet.
Die englische Auffassung gehe dahin , daß die Erklärung des Mi¬
nisterpräsidenten Pierlot über die belgische Unabhängigkeit
in der Kammer „ein Skandal " gewesen sei. Belgien dürfe nicht
erstaunt sein , wenn seine Ausfuhren nach den Ländern des
britischen Weltreiches in beschleunigtem Tempo abgedros-
felt würden.

Die belgische Neutralität verursache das Mißbehagen Eng¬
lands , London wolle die belgische Politik kontrolliere », um stets
über einen Brückenkopf auf dem Festlande verfüge« z» könne».
Das Blatt fordert hierauf die belgische Regierung auf , unver¬
züglich die belgische Wirtschaft derart zu organisieren , daß durch
sie die Unabhängigkeitspolitik wirksam unterstützt werde» könne.
Es sei daher erforderlich, daß Belgien seine wirtschaftlichen
Beziehungen mit den anderen Staate « intensiv ausbaue , um
»icht auf die Gnade oder Ungnade Englands angewiesen zu sei».

Offiziersabordnung der faschistisch - Miliz
Kameradschaft zwischen SA . und Miliz

Berlin , 22 . Juni . Auf Einladung des Stabschefs der SA. Lutzetraf nach einer Meldung der NSK . eine größere Abordnung ita¬lienischer Offiziere der faschistischen Miliz in Berlin ein . Die Oftüziersabordnung wird von dem General Graf Eauttieri demVertreter des Stabschefs der faschistischen Miliz, Rusto, geführt.In Begleitung des Generals befinden sich unter anderem OberstRosa llliana und Hauptmann Schweiger . SA .-Obergruppenfüh-rer Litzmann begrüßte in Vertretung des Stabschefs die Offftziersabordnung. Zum Empfang waren weiter erschienen derFührer der Standarte „Feldherrnhalle"
, Gruppenführer Rei¬marm, der Polizeipräsident von Berlin , SA. -ObergruppenführerGraf Helldorff und SA .-Brigadeführer Neufville. Die Offiziers¬abordnung der faschistischen Miliz wird als Gast des Stabschefslängere Zeit in Deutschland weilen . Die Kameraden der Milizwerden Gelegenheit haben , verschiedene Formationen und Ein¬

richtungen der SA . zu besichtigen.

Schwere Unwetterschäden
Unwetter forderte 20 Menschenleben

Prag , 22 . Juni . Das verheerende Unwetter, das Mitt¬
wochabend über Ostböhmen und Mähren niederging , hat , wie im
Laufe des Donnerstag sestgestellt werden konnte , etwa 20 Men¬
schenleben gefordert . Zahlreiche Personen wurden von de«
reißenden Fluten mitgerissen . Auch durch Blitzschlag wurde»
Menschen, die auf dem Felde arbeiteten , getötet . In Disowitz
wurden , nachdem das Master zurückgegangen war , die Leiche»
von sechs ertrunkenen Kindern aufgefunden . Zahlreiche Kiiürer
und auch einige Erwachsene aus dieser Gegend werden noch
vermißt.

Erdrutsch bedroht ein Dorf
Prag , 22 . Juni . Durch die schweren Wolkenbrüche der letzten

Tage hat sich am Abhang des Berges , auf dem die historische
Haasenburg bei Laun (Nordwestböhmen ) steht, das Erdreich
in Bewegung gesetzt, wodurch das am Fuße des Berges
gelegene Dorf Klapei äußerst gefährdet wird.

Schwerer Wolkenbrnch über einer deutschen Siedlung
in der Slowakei

Pretzburg , 22 . Juni . Ueber die Gemeinde Lutschki Lei
Kremnitz ging ein schwerer Wolkenbruch nieder . Das
durch das Tal brausende Wasser erreichte eine Höhe von sechs
bis sieben Metern und riß fünf von den sieben Brückeiy
davon drei Betonbrücken, weg. Zahlreiche Wohn- und Wirt¬
schaft s g e b ä u d e stürzten ein. Die Wege in der Ge¬
meinde sind unpassierbar . Der Schaden, der dieser deutschen
Gemeinde zugestoßen ist, ist sehr beträchtlich. Er wird auf über
zwei Millionen Kronen geschätzt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Lettland ratifiziert Richtangriffspatt . Das lettische Mini¬

sterkabinett ratifizierte einstimmig am Mittwoch den ia
Berlin Unterzeichneten deutsch-lettischen Nichtangriffspakt .'
Der Austausch der Ratifikationsurkunden findet in aller¬
nächster Zeit in Berlin statt.

Dr . Ley Lei König Carol . König Carol empfing am Mitt¬
woch den anläßlich der Eröffnung der Internationalen
Ausstellung „Freude und Arbeit " in der rumänischen
Hauptstadt weilenden Reichsleiter Dr ^ Robert Ley . Der
König nahm Gelegenheit , sich mit Dr . Ley fast eine Stunde
zu unterhalten.

Vorläufiges Ergebnis der Volkszählung in Bayern . Wie
das bayrische Statistische Landesamt mitteilt , wurden nach
den vorläufigen Ergebnissen der Volkszählung vom 17. Mai!
1939 in Bayern insgesamt 8 280 574 ortsanwesende Perso¬
nen gezählt . Gegenüber den letzten Zählungen vom 16. Jun^
1933 (1. Dezember 1930) in den zu Bayern gekommener^
Sudetengemeinden und 27 . März 1934 in den ehemals!
österreichischen Gemeinden Mittelberg und Jungholz ) hah
die Eesamtbevölkerung um rund 449 000 oder um 5 7 v . Ha
zugenommen.

Zum Intendanten ernannt . Reichsminister Dr . Goebbels
hat den stellvertretenden Reichssendeleiter Karlheinz Boese,
der seit Jahren die großen politischen llebertragungen der
Partei und des Reiches leitet , zum Intendanten ernannt.

Gläserner Zug gegen Kraftwagen . Der sogenannte Glä¬
serne Zug , ein Äusstchtstriebwagenzug , den die Reichsbahn
auf den Fremdenverkehrsstrecken Oberbayerns und des Al¬
pengebiets fahren läßt , stieß am Dienstag auf der Mitten¬
waldbahn kurz vor Scharnitz gegen einen Kraftwagen . Der
Gläserne Zug schleifte den Kraftwagen etwa 18 Meter weit.
Ein Beifahrer erlitt so schwere Verletzungen , daß er später
im Krankenhanse starb. Der Fahrer des Kraftwagens er¬
litt leichtere Verletzungen . Drei Personen erlitten Glas-
splitter -Verletzungen.

Wolkenbruch über München . Am Mittwochabend gingen
über ganz Bayern heftige Gewitter nieder , die zum Teil
von wolkenbruchartigen Niederschlägen begleitet waren.
Von besonderer Stärke waren die Regengüsse in München,
wo während einer Stunde eine Niederschlagsmenge von 16
Millimetern gemeldet wurde . Die Münchener Feuerwehren
wurden in etwa 50 Fällen zu Hilfe gerufen.

Zwei Kinder vom Blitz erschlagen. Ueber Ostpommern
gingen schwere Gewitter nieder , wobei der Blitz vielfach
zündete . Besonders schwer wurde der Kreis Stolp betroffen.
^

>n dem Ort Varzmin schlug der Vlitz in eine Starkstrom¬
leitung . Von der herabfallenden Leitung wurden drei Kin¬
der des Landarbeiters Klotz getroffen , von denen zwei auf
dem Transport zum Krankenhaus starben , während das
dritte schwerverletzt ins Krankenhaus eingeliefert wurde.

Polnische Willkürmaßnahmen . Zm Zuge -der täglichen
Entrechtung der in Polen lebenden Volksdeutschen wurde
in Dirschau schon wieder eine Apotheke geschlossen. Die
Apotheke gehörte dem Volksdeutschen Hoffmann.

Die Fahrt des britischen Königspaares endete im Nebel.
Das englische Königspaar ist am Donnerstagmittag nach
si-ebenwöchiger Rundreise durch Kanada , die Vereinigten
Staaten und Neufundland wieder in der Heimat eingetrost
fen . Wegen schweren Nebels mußte der Empfang , der im
Kanal vorgesehen war , fallen gelassen -werden . In London
fand ein feierlicher Empfang durch hohe Würdenträger des
Staates statt . Dann begab sich das Königspaar in den
Buckinghampalast.
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^ nsk. Tragart des Ehrenkreuzes der deutschen Mutter . Da»
lkhrenkreuz der deutschen Mutter kan im Original nur in de»
Art der Verleihung , also arg Bande um den Hals , bei fei« --
lichen Anlässen getragen werden . Für den Alltag wird , wie best
allen anderen Ordensauszeichnungen , die Kleinausführung ge»!
tragen . Diese kann in zwei bis drei Zentimeter Größe an der
Mdschleife , ähnlich der Kriegsauszeichnungen , oder als Bro»
Hk oder am Silberkettchen , getragen werden . Die Lieferstellen
« Orden und Auszeichnungen fertigen zurzeit derartige Klein-
Bsührungen an.

— Saateustaud im Reich und in Württemberg . Die warmen
Temperaturen in den letzten Wochen haben die Entwicklung des
Hetreides wie auch die der übrigen Feldfrüchte günstig beeiu-
«ußt. Es war daher mit einer allgemeinen Verbesserung der
ßaatenstandsnoten im Vergleich zum Vormonat zu rechnen. Diese
Erwartungen werden nunmehr durch die soeben vom Statisti¬
schen Reichsamt in der Halbmonatszeitschrift „Wirtschaft mrd
Statistik " veröffentlichten Ergebnisse über den Stand der Feld-
stüchte zu Anfang Juni bestätigt . Winterroggen wird mit der
Rote 2,5 für den Jahresdurchschnitt sogar noch besser beurteilt
, 15 im Vorjahr ( 2,6 ) , Winterweizen steht im Reichsdurchschnitt

zwar nicht so gut wie zur gleichen Zeit des Vorjahres , jedoch
tesser als man in normalen Jahren erwarten kann. Der Stand
des Sommergetreides ist im allgemeinen recht gut , Sommergerste
wird mit 2,6 beurteilt , Sommerroggen , Sommerweizen und Som¬
merhafer mit 2,7. Auch in Württemberg hat sich der Saa-
knstand für Anfang Juni etwas gebessert. Für die einzelnen
Getreidearte« gelten Noten , die stch zwischen gut (L) und mittel
M bewegen, mehr aber zu mittel neigen . Auch beim Weinbau
begt die Begutachtung ähnlich.

Freudenstadt , 22. Juni . (Kamps dem Krebs !) Am
1 und 2 . Juli veranstaltet der „Landesausschutz Württem¬
berg und Hohenzollern zur Erforschung und Bekämpfung!
-es Krebses " in Freudenstadt ein ärztliches Wochenende
über Krebsbekämpfung. Es werden hierbei von
namhaften Fachvertretern Borträge gehalten , «die den Aerz-
ten die Fortschritte in der Krebsbekämpfung und Krebs¬
behandlung vermitteln sollen. Unter anderem werden
sprechen : Ministerialrat Dr . Stähle, Stuttgart , über
„Der Arzt als Gesuitdheitssührer "

; Professor Dr . Anker,
Berlin, über „Die zusätzliche Ernährung der Krebskranken " ;
Professor Dr . Maximilian Meye r , Nürnberg , über „Die
Krebskrankenstatistik als Helferin in der Bekämpfung des
Krebses"

; Professor Kirschner, Heidelberg , Professor
Runge, Heidelberg , und Professor Holfelder, Frank¬
furt am Main , über „Krebsbehandlung vom Standpunkt
des Chirurgen, des Frauenarztes und des Röntgenologen ".

Freudenstadt, 22 . Juni . (HJ .-Vann - und Untergausportfest . )
Am 24 . und 25. Juni findet hier das Bann - und Unter¬
bau sportfe ft statt . Die Sportwettkämpfe stellen die Aus¬
scheidung für das Gebietssporttreffen in Stuttgart dar . Die beste
Mannschaft und die besten Einzelkämpfer dürfen an den
Kämpfen in Stuttgart teilnehmen und als höchste Auszeichnung
jiir sportliche Leistungen kann es betrachtet werden , wenn eine
Rllnnschaft oder Einzelkämpfer an den NS .-Kampfspielen in
Arnberg teilnehmen können. — Wie alljährlich begeht auch der
BbM ., verbunden mit dem Bannfportfest , in großem Rahmen
am kommenden Samstag und Sonntag sein llntergau-
Sportfest. Die Teilnehmer treffen im Laufe des Samstag-
»achmittags in Freudenstadt ein . Mit einer Berpflichtungsfeier
werden die sportlichen Wettkämpfe Samstagnachmittag 2 Uhr
auf dem Turnhalleplatz beginnen . Sowohl bei der HI . und
beim Jungvolk als auch beim VdM . und IM . werden am Sams¬
tag die Vorentscheidungen fallen mit Ausnahme des Schießwett-
iampfes der HI . — Der Haupttag des Bannsportfestes ist
-erSonntag, der mit einer feierlichen Morgenfeier eingeleitet
wird. Ein Marsch durch die Stadt führt die ganze HI . auf den
Rasensportplatz bei der Schießbahn . Nach der Ansprache des
Kreisleiters und den Bsgrüßungsworten des Bannführers be¬
sinnen die Mädchen des BdM . ihre Vorführungen . Die Hitler-
Mgen werden in der Laufschule der HI . , im Kasten- und Tisch-
jpringen und in Wettläufen ihr Können zeigen. Die Sonder¬
vorführungen der Motor -HI . werden besonders überraschen . Im
Anschluß an diesen Fest- und Spielnachmittag findet auf dem
«portplatz bei der Schießbahn die Siegerehrung statt,

Unterjettiugeu, Kr . Böblingen , 22. Juni . (Tödlich,
verunglückt .) Der 29 Jahre alte verheiratete Schmiß
Wert Walz, Vater zweier Kinder , stieß am Donnerstag
stich , als er sich auf feinem Motorrad nach Herrenberg be-
Wen wollte, auf der Reichsstrahe Oberjettingen —Herren-
M mit einem Lastzug zusammen. Er erlitt gräßliche Ver-
Mmmelungen , die snmen sofortigen Tod zur Folge hatten.
Me man hört , soll Mühnebel die Hauptschuld an dem Un¬
glück tragen.

Stuttgart , 22 . Juni . (So n n w e ndfeiern .) An zahl-
kuchen Plätzen der Stadt sammelten sich am Mittwochabend« e Gliederungen und die Ortsgruppen der Partei , ferner
A Arbeitsdienst, um die Feier der Sonnenwende zu bege-

Der Marsch ging auf die Höhen , wo allenthalben Feuer
Mezündet wurden , und nach uraltem deutschem Brauch
MM" sich dann dort die Menschen , um in feierlicher Weise
^ Gelöbnis der Treue zu ihrem Volk und ihrem Führer
A kauern . So wie hier in Stuttgart , sammelten sich in

Städten und Dörfern des Reichs unzählige Tausende.
Aussichtswagen. Die Stuttgarter Straßenbahn hat

Aen Aussichtswagen gebaut , dessen Aufbau nahezu aus
Ubbesteht, und in dem es sichtrefflich spazierenfahrenW. Dieser Wagen soll ein Beitrag der Straßenbahn sein
? oen Annehmlichkeiten, die eine Stadt wie Stuttgart den

zu bieten verpflichtet ist . Der Wagen unterscheidet
A schon äußerlich von den anderen durch eine lichte grüne
Hube . Die Rundfahrt dauert eine Stunde.
^ eren auf der Reichsgartenschau. Die Zeit
. r Obsternte hat begonnen . Da ist es selbstverständlich , daß
A

" ahmen der Sonderveranftaltungen der Reichsgarten»
auch eine Frühobst -Ausstellung abgehalten wird . Sie

kl- at sich auf Kirschen und Erdbeeren und wird am
Samstag, 24 . Juni , um 11 Ahr in der Ehrenhafte des
»n- ^ ährstandes eröffnet . Scho« jetzt Legen zahlreiche«Meldungen vor . Die Ausstellung wird « s vinschüchüch' J «Nl dauern.

1939
der Schwäbischen 6itlcr Zugend
vom 20 . bis 2Z . Zuli in Stuttgart
Festlicher Höhepunkt der HJ .-Zahresarbeit

In diesen Tagen werden in den Einheiten der schwäbi¬
schen Hitlerjugend die Plaketten für dieses größte sportliche
und festliche Ereignis der Hitlerjugend vertrieben . In der
Zeit vom 26 .—23 . Juli werden in Stuttgart die Besten
des Gebietes in den verschiedenen Sportarten ermittelt.
Eine große Führertagung und kulturell bedeutsame Veran¬
staltungen vervollständigen das umfassende Programm die¬
ser festlichen Tage.

Jeder Volksgenosse , der die Kampfspielplakette 1939
trägt , bekennt sich zu dieser sportlichen und weltanschau¬
lichen Arbeit der Hitlerjugend , deren Zeuge er dann wäh¬
rend dieser Tage wird sein können.

Neuer Freiballon. Am kommenden Sonntag er»
fahrt der von der Stadt Stuttgart der NSFK .-Eruppe iS
gestiftete große Freiballon seine Namensgebung und wird
vom Gelände der Reichsgartenschau aus mit seinen zweikleineren Brüdern seine erste .Fahrt ins Blaue " unterneh¬
men . Von 0 Uhr bis 6.30 wird die Füllung der Ballone
vorgenommen . Am 9 .00 Uhr wird vor den angetretenen
Ehrenstürmen der NSFK .-Standarte 101 und der Flieger-
HI . unter Anwesenheit der Vertreter von Partei , Staat und
Wehrmacht und der Stadtverwaltung der Ballon seinen Na¬
men erhalten , mit dem er künftighin die Stadt der Aus¬
ländsdeutschen auf allen Wettbewerben sichtbar vertreten
wird . In Vertretung des nach Eger gerufenen Oberbürger¬
meisters wird Stadtrat Dr . Locher den Taufakt vollziehen.
Um 9 .30 Uhr werden dann die drei Ballone zum Start an¬
setzen. Sie werden geführt von Ballonführer , NSFK . -Ober-
sturmführer Becker, NSFK .-Truppfllhrer Rauscher und von
NSFK .-Truppführer Jutz.

Ulm, 22 . Juni . (Eine Sanduhr von 1736 .) Die
fthrensammlung im Museum der Stadt Ulm ist durch eine
Neuerwerbung aus Frankfurter Besitz um ein seltenes Stück
bereichert worden . Es handelt sich um eine Sanduhr , die
nach einer Inschrift von Johann Daniel Schneider, Borten¬
macher und Wächter auf dem Münster , am 16 . November
1736 im Auftrag eines M . Baldinger fertiggestellt wurde.
Bemerkenswert ist vor allem die sehr gediegen gearbeitete
und sinnreich konstruierte Aushänge- und Drehvorrichtung.

Ulm, 22 . Juni . (Heimatwoche .) In der Zeit vom 5.
bis 13 . August findet die lllmer Heimatwoche statt , bei der
in der unteren Friedrichsau wieder ein großer Vergnü¬
gungspark ausgestellt wird.

Ulm, 22 . Juni . (Regimentstag der 123 .) Am 1.
und 2 . Juli treffen stch in Ulm die Angehörigen des ehema¬
ligen Erenadierregiments „König Karl " Nr . 123 zu einer
Wiedersehensfeier.

Bucha«, 22 . Juni . (Naturschutzgebiet Feder-
s e e .) Der nordostwärts von Buchau in den Gemarkungen
Buchau, Kappel , Oggelshausen , Tiefenbach, Seekirch, Alles-
hausen und Moosburg , Kreis Saulgau , liegende Federsee
wurde nach der Verordnung des württ . Kultministers als
höherer Naturschutzbehördein das Reichsnaturschutzbuch ein¬
getragen und damit unter den Schutz des Reichsnaturschutz¬
gesetzes gestellt. Das Schutzgebiet hat eine Größe von rund
1410 Hektar.

Ochsenhausen , Kr . Viberach, 22 . Juni . (Todessturz .)
Bim Aeberholen eines Fuhrwerks , das er dabei streifte,
kam am Mittwoch Schmiedmeister Schäle aus Edenbachen
mit seinem Motorrad so unglücklich zu Sturz , daß sich sein
Fahrzeug überschlug . Während ein im Beiwagen sitzender
Mitfahrer mit heiler Haut davonkam, erlitt Schäle einen
Schädelbruch und starb eine Stunde später . Der Unglücks¬
fall ist umso tragischer, als Schäle erst vor kurzem seine
Frau durch den Tod verloren hat und fünf unmündige Kin¬
der nun zu Vollwaisen wurden.

Heidenheim, 22 . Juni . (DerinPolen ermordete
Deutsche .) Wie zu der dieser Tage in Ostgalizien an ei¬
sern Reichsdeutschen begangenen feigen Mordtat noch be¬
kannt wird , handelt es stch bei dem Ermordeten um das in
'Heidenheim wohnhaft gewesene Eesolgschastsmitglied der
Firma Voith , den 30 Jahre alte« , in Myslowitz geborenen
Alois Sornik . Heber die Einzelheiten des Mordes , der aus¬
schließlich auf das Konto des zur Zeit in Polen wütenden
Deutschenhasserzu setzen ist, wurde bereits an anderer Stelle
berichtet.

Aus Bayers , 22 . Juni . (Der kalte Trunk .) Die 24
Jahre alte Landwirtstochter Margarete Beer aus Taxöl-
dern nahm in erhitztem Zustand einen kalten Trunk zu sich
und erkrankte bald darauf schwer. Nach mehreren Tagen
qualvollen Leidens ist das Mädchen nunmehr gestorben.

Oberkirch, 23 . Juni . (Die älteste Frau Süddeutsch¬
lands .) Heute wird in Oberkirch im Renchtal Frau Maria
Anna Mast Wwe . 102 Jahre alt. Sie ist die
älteste Frau unseres Gaues und in ganz Siiddeutschland.
Die rüstige Greisin verfügt über eine erstaunliche geistige
und körperliche Frische, liest täglich ihre Zeitung und nimmt
am Tagesgeschehen lebhaften Anteil . Sie wird an ihrem
Geburtstag das Ehrenkreuz der Mütter überreicht bekom¬
men . Sechs Kindern schenkte sie das Leben.

Württemberg zählt fast 3 Millionen
Einwohner

Starke Zunahme seit der letzte« Volkszählung — 15« Ei»
«»»hner je Quadratkilometer

Stuttgart , 22. Juni . Die Feststellung der sich aus der VolÜH
zählung vom 17. Mai 1939 ergebenden vorläufigen Bevölkerung»
zahl hat nach einer Mitteilung des Stattstischen Laudesamte»
für das Land Württemberg 2 916 808 ortsauwesende Person« ,
ergeben. Bei der letzten Volkszählung vom 16. Juni 1939 ist em»
ortsanwesende Bevölkerung von 2 704 966 Personen
worden.

Die Zunahme gegenüber 1933 beträgt demnach 211842 KägAs
oder 7,8 v . H . Im Reich hat die Zunahme nur etwas SS«
4 v. H . betragen . Für die gleiche Zeit ist in Württemberg « S
lleberschuß der Geborenen über die Gestorbenen i»>
Höhe von 124 206 festgestellt worden . Somit hat Württemberg
vom Juni 1933 bis Mai 1939 über 87 000 Personen durch Z » -
wanderung von auswärts gewonnen . Es ist dies der erA«
Fall in der württembergischen Bevölkerungsgeschichte, daß di,
Einwohnerzahl sich durch Zuwanderung erhöht hat . Früher Pelt
stch die Zunahme von Zählung zu Zählung in bescheidenenÄeo»
zen ; sie erreichte nie die Höhe des Geborenenüberschusses, d. Hs
Württemberg hatte bis 1933 stets einen Abwanderungsverlust
zu verzeichnen.

Von den am 17. Mai 1939 gezählten 2 916 808 ortsanwesende»
Personen waren 13Ü8Ü6K männlich und 1396 999 weiblich. ?drs
1009 männliche Personen kommen sonach 1089 weibliche zogen
1968 bei der Zählung im Jahre 1933 . Der Frauenüberschuß Hai
sich damit neuerdings verringert.

In Württemberg ist mit der neuen Zunahme der BevMe-
rungszahl die Bevölkerungsdichte von 139 Einwohner je
Quadratkilometer auf 150 gestiegen, im Reich ist eine Erhöhung
der Dichte von 131 auf rund 136 gegeben.

In der Zunahme steht der Kreis Friedrichshafen an der
Spitze aller württembergischen Kreise. Die Bevölkerung ist dort
um rund 13 000 Köpfe gewachsen , was einer Zunahme um SHS
Prozent entspricht. An zweiter Stelle folgt der Kreis Böb¬
lingen mit 25,8 Prozent , dann Ludwigsburg mit 18)A
und Nürtingen mit 18,2 Projent . Die Stadt Stuttgart ha<
eine Zunahme seiner Bevölkerung seit dem Jahre 1933 um
44 373 Köpfe zu verzeichnen. Dies entspricht einem Wachsrum
von 10,7 Prozent . Von der Eesamtbevölkerung Stuttgarts sind
245 388 weiblichen und 214135 männlichen Geschlechts.

Einige Kreise haben auch eine Abnahme der Vevölkerungszahl
zu verzeichnen. Hier steht Oehringen mit einer Abnahme sei¬ner Bevölkerung um 3^ Prozent an der Spitze aller württem»
belgischen Städte . Dann folgt Künzelsau mit 3,2 Prozent.
Saulgaumit 2ft Prozent . Wangeu mit 2 .0 und Lalw mit
ebenfalls 2,0 Prozent.

Eßlingen steht mit einer Bevölkerungsdichte von 392 Mensche»
auf einen Quadratkilometer an der Spitze aller Württembergs
schen Kreise. Ihm folgt Ludwigsburg mit 328 Menschen, Reut-
lingen mit 324 , Waiblingen mit 321, Nürtingen mit 218 m»
Böblingen mit 200 Menschen auf einem Quadratkilometer.

Münsingen dagegen hat nur 48 Menschen auf einen Quadrat
kilometer . Dann folgt lllm mit 61, Künzelsau mit 64, Ehinge»mi 65 und Mergentheim mit 69 Menschen aus einen Quadrat-
kilometer.

Der Nnterlandtag der NSDAP .
"

nsg . Heilbronn , 22 . Juni . Am Samstag , 24 . Juui , um 16 Uhr
trifft Gauleiter Reichsstatthalter Murr in Heilbronn ein und
wird auf dem Rathaus durch Kreisleiter Drauz und Oberbür¬
germeister Gültig empfangen . Eine Arbeitstagung unter der.
Leitung von Gaugeschäftsführer Baumert vereinigt um 17 Ahrim Stadtgartensaal die Kreisleiter , Kreisamtsleiter , Kreisstäbe,
Ortsgruppenleiter und Kreisredner , bei der mehrere Eauamts-
leiter sprechen werden.

Die große politische Ausrichtung gibt wiederum Gauleiter
Murr dem Führerkorps der Partei am Sonntag , 25 . Juni , u»
9 Uhr vormittags bei einem Appell im Heilbrouuer
Stad4theater, an dem die Kreisleiter , Kreisstäbe , Orts¬
gruppenleiter , Kreisredner , sowie die Führer der Gliederung«
aus den Kreisen Heilbronn , Ludwigsburg , Vaihingen - Enz, Schn».
Hall , Backnang, Crailsheim , Oehringen und Bad Mergentheim
teilnehmen werden.

Welches Md die ältesten würllembergifchev Feverwetz« ?
Württemberg besitzt eine stattliche Zahl freiwilliger Feser-

wehren , die auf ein Alter von 99 und mehr Jahren zurückblicke»
können. Die ältesten württembergischen Wehren sind , wie arm
einer Zusammenstellung in der Württembergisch -Hohenzollerifchs,
Feuerwehr -Zeitung hervorgeht , diejenigen in Hellbronn , TL.
dingen , Schwäb. Hall und Ulm, die sämtlich im Jahre 1847 ge»
gründet worden sind . 1849 erfolgte die Gründung der Wehren «
Kirchheim-Teck , Viberach und Lentkirch. Die nächstältesten Weh.
ren , die seither den Grundsatz der Freiwilligkett mindestens in
einem Teil der Wehr durchgehalteu haben , sind die in Tatw
(Gründungsjahr 1850 ) , Stuttgart (1852, hier außerdem ab 1894
Derufsfeuerwache ) , Schwäb . Gmünd , Eßlingen und Göppingen
(je 1852) , Wangen i. A. (1854) , Nagold und Ravensburg (je
1856) , Neuenbürg , Urach und Vaihingen - Enz (je 1859). Zwischen
70 und 80 Jahre alt sind nicht weniger als 21 württembergisch«
Feuerwehren , und Mar Herrenberg , Plochingen und Riedli »ge»
(je 1806) , Ehingen . Altensteig , Leonberg , Weilderstadt und AWd-
bad (je 1861) , Mühlacker, Schwenningen und Welzheim (je
1862) , Tettnang , Eiengen a . Br . und Wolsegg, Kr . Ravensburg
(je 1863) , Ofterdingen und Mengen (je 1864) , Gerstette», Kr.
Heidenheim (1866) , Jsny (1867) , Pliezhausen , Bad Liebe«zell
und Simmozheim , Kr . Calw (je 1869) . 9 Feuerwehren sind Mi¬
schen 60 und 70 Jahre alt . Außerdem sind zwischen 1847 ruü» 1869
noch zahlreiche weitere freiwillige Feuerwehren , darunter die «
Aalen , Backnang. Besigheim. Bietigheim . Vlaubeuren . Löblinoe ».
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Ebingen , Ellwangen . Geislingen , Horb , Ludwigsburg , Marbach,
Metzingen, Mergentheim , Neckarsulm , Nürtingen , Oberndorf,
Nestlingen und Schorndorf gegründet worden , die aber alle
Drüher oder später die nötige Mannschaft nach dem Freiwillig-
kditsgrnndsatz nicht mehr Zusammenhalten konnten. Die meisten
»mr ihnen wurden schon viele Jahre vor dem Inkrafttreten der
Lmdesfeuerlöschordnung von 1885, die den gesetzlichen Zwang
Mr Aufstellung von Pflichtfeuerwehren beim Nichtvorhandenfei»
«tner freiwilligen Feuerwehr brachte, durch Gemeinderatsbeschlutz

Pstichtfeuerwehren umgewandelt , doch sind sie schon bald nach
der Jahrhundertwende alle wieder rein freiwillige Feuerwehren
Geworden.

Tage der Rosen
Nicht zu Unrecht trägt der Juni auch den Beinamen „Roseu-

» onat "
. Die König» der Blumen , die Zierde aller Gärten , die

gliche Rose, öffnet im Juni — in diesem Jahre infolge der
Witterungsverhältnisse etwas später als sonst — ihre Blüte . In
Hrftroter, rosaroter , in weißer und gelber Farbe leuchtet oiese
Blume am dornigen Strauch . Herrlicher Duft entströmt ihrem
Selch und Duft und Farbe sind es gewesen , die der Rose den
Lite ! der Königin unter den Blumen eingetragen haben . Gärten
wit Rosen find kleine lachende Fleckchen des Paradieses.
. Rosen schenkt man sich nicht nur in Tirol , wie das Lied in
einer bekannten Operette besagt, lleberall dort , wo Zartsinn
«nd Liebe und Zuneigung sich durch Blumen bekunden wollen,
wachen die Menschen gerade die Rose zur Sprecherin ihrer Ee-
fiihle . Rosen und Liebe gehören eng zusammen. Und nicht min¬
der ist die Rose durch das Lied mit unserem Volksleben seit
«ltersher auf das innigste verknüpft . Roch heute singen wir die
Weise vom Heideröschen, vom Knaben , der in die Welt zog , als
am Walde die Heckenrosen blühten , zum Walzer des unvergeß¬
lichen Johann Strauß ' „Rosen aus dem Süden " tanzen die
Paare , und die Jugend vor allem preist die „blühende , goldene
Zeit" : Roch sind die Tage der Rosen!

Mögen andere Länder , andere Zonen stolzere und anspruchs¬
vollere Blumengewächse gedeihen lasten, uns Deutschen ist die
Rose lieb, sie ist der Inbegriff der Schönheit schlechthin . Wo ein
Menschenkind cmfblüht mit rosigen Wangen , selber eine Blume
in des Schöpfers großem Garten , vergleichen wir es mit der
Rose . Biele Mädchen tragen auch ihren Namen . Wollen wir
jemand eine Freude machen, einen Gruß senden, einem Mädchen
etwas Liebes sagen, so wählen wir die Rose zum Dolmetsch des
Herzens, sie macht ihre Sache recht, sie spendet Glück.

Tage der Rosen — mögen sie lange im Sonnenglanz verweilen
bei uns!

Buntes Allerlei
Vermißte Mutter nach 24 Jahren gefuude«

I « diesen Tagen wird der Bürgermeister des Ortes Semuy in
Frankreich eine Frau offiziell wieder unter die Lebenden auf-
nehmen, die 24 Jahre hindurch als tot gegolten hatte . Nicht ein¬
mal die engsten Anverwandten der alten Frau wußten bis vor
kurzem davon, daß sie noch unter den Lebenden weilte . Sie galt
seit 1914 als verstorben , aber man wußte nicht, wo ihr Grab
lag . Die Vorgeschichte dieser ungewöhnlichen „Wiedergeburt"
führte in die ersten Monate des Weltkrieges zurück. Als da¬
mals die deutschen Truppen siegreich durch Frankreich vordrangen,
flüchteten viele der Einwohner mit ihrem Hab und Gut aus den
Dörfern , um sich in das Innere Frankreichs zurückzuziehen . Unter
de» Flüchtlingen befand sich auch eine damals 52 Jahre alte
Frau , Madame Gilles , die in dem Dorfe Semuy gelebt hatte.
Ihr Sohn kämpfte unter der französischen Fahne , so daß sie, auf
bie Unterstützung hilfsbereiter Menschen angewiesen, allein einem
ungewissen Schicksal entgegengeheu mutzte . Dieser Auszug aus
dem Orte Semuy war das letzte , was man von ihr wußte.
Seitdem war sie verschwunden. Alle Nachforschungen, die wäh¬
rend «nd nach Beendigung des Krieges angestellt wurden , blie¬
ben vergebens . Der Sohn der vermißten Frau , Eugene Gilles,
gab schließlich die ergebnislose Suche nach seiner Mutter auf
»nd fügte sich in den Gedanken, daß seine Mutter an einem
unbekannten Ort gestorben und begraben war . Der Bürger¬
meister de§ Ortes Semuy machte eine Eintragung in seine Ein-

Besucht
die Gaststätte zur Kropsmühle

Schöner Ausflugspunkt , gute Verpflegung

Poppeltal
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sind stets zu haben in der

Buchhandlung Lank . Altensteig

wohnerliste und seither war die Frau vergessen . Eugene Gilles
wurde Magistratsbeamter in Vouziers . Im Auftrag des Bür¬
germeisters machte er verschiedene Reisen in die Umgebung und
aus einer seiner letzten Fahrten war es, daß er zum erstenmal
seit 24 Jahren wieder eine Kunde von seiner Mutter hörte . Er
traf einen Bekannten , der ihm erzählte , daß in einer Nerven¬
heilanstalt in Saint -Dizier eine Frau lebe, die , nach bestimmten
Anzeichen zu schließen , wohl die seit 1914 verschwundene Ma¬
dame Gilles sein könnte. Es handelt sich bei dieser Patientin
um eine Frau , die wegen völligen Gedächtnisschwundes in die
Anstalt gekommen war und die in den letzten Wochen mehrmals
den Namen Semuy (ihres Heimatdorfes ) und den Namen Gilles
ausgesprochen hätte . Mehr wußte auch der Bekannte nicht zu
erzählen . Der Magistratsbeamte fuhr auf kürzestem Wege in
die Klinik von Saint -Dizier , sprach mit dem Chefarzt und sank
wenige Minuten später seiner Mutter in die Arme , die ihn sofort
wieder erkannt hatte . Man hofft, die Kranke in kurzer Zeit aus
der Anstalt als gesund entlasten zu können.

Amerikas Millionäre werden weniger
Während sich in Großbritannien die Zahl der Millionäre in

den letzten Jahren um zehn vermehrt hat , ist in den Vereinigter
Staaten ein Rückgang an Dollar -Königen zu verzeichnen. Die
Zahl derjenigen amerikanischen Staatsbürger , die jährlich min¬
destens eine Million Dollar Einkommen haben , sank nach den
neuesten Berechnungen von 61 auf 49.

Schmetterlinge verfinstern den Himmel
Daß Heuschrecken den Himmel verfinstern können, ist bekannt.

Seltener ereignet es sich, daß Schmetterlinge i« so gewaltigen
Scharen auftreten , daß sie der Sonne den Weg zur Erde ver¬
sperren. Ans dem Departement Drome in den französischen Alpen
wttd von einem solchen Naturereignis berichtet . Während inn¬
rerer Stunden zogen riesige Schwärme von Schmetterlingen über
dem Gebirge hin . Rur einige, die wahrscheinlich vom Flug er¬
schöpft waren , fielen zur Erde nieder . Die alten Leute aus die¬
ser Gegend wissen , daß ähnlich große Schmetterlingsschwärme be¬
reits im Jahre 1880 beobachtet wurden . Man nimmt solche Er¬
eignisse als sichere Anzeichen für einen plötzlichen Witterungs-
smsturz . In der Tat zog nach einigen Stunden ein Gewitter
herauf , das nach wochenlanger Hitze einen erfrischenden Regen
brachte.

Parlamentarier ans der Schulbank
Eine französische Zeitung stimmte vor kurzem ein Klagelied

darüber an , daß die verantwortlichen Männer der englische « Re¬
gierung so schlecht die Sprache des Volkes jenseits des Kanals
beherrschen . Einige können zwar französisch lesen, ober nicht
sprechen , andere verstehen zwar einen Franzosen , aber sie können
ihm in seiner Sprache nicht antworten . Schließlich gibt es eine
dritte Kategorie , die überzeugt ist, die französische Sprache sicher
zu beherrschen . Hält aber einer aus dieser Gruppe bei offiziellen
Gelegenheiten in Französisch eine Ansprache, so find alle an¬
wesenden Franzosen der Ueberzeugung , der Redner hätte in sei¬
ner Muttersprache gesprochen . Dieser Zustand , der sich nicht nur
auf die Mitglieder des britischen Kabinetts , sondern vor allem
auch auf das Parlament erstreckt , soll jetzt ein Ende finden . In
London wurden Abendkurse eingerichtet , an denen hauptsächlich
Mitglieder des Ober - und Unterhauses teilnehmen . Es gibt
Lehrgänge für Anfänger , für Fortgeschrittene und für Anwärter
ruf eine vollendet Beherrschung der französischen Sprache. Die
Parlamentarier sind also wieder auf die Schulbank zurückgekehrt.

Moderne Höhlenbewohner
In den Vereinigten Staaten , wo man darauf stolz ist, daß die

Zivilisation ständig Fortschritte macht , entstand im Laufe der
letzten Jahre eine Stadt der Höhlenbewohner . Arbeitslose Berg¬
leute haben sich in den Stollen eines Bergwerks bei Knoxville
Notwohnungen eingerichtet . Die Stadt zählt rund 2000 Ein¬
wohner.

„Ist das ein Scheidnngsgrsnd? "
Eine Einwohnerin von Bedfordshire , England , erkundigte sich

bei einem Scheidungsrichter , ob sie sich wegen 25 Jahre langer
Abwesenheit ihres Mannes von ihm scheiden lasten könnte. Ihr
Gatte war im Jahre 1914 , als er einen Gestellungsbefehl « hielt,
geflüchtet. Seitdem wurde er nicht mehr gesehen . Der Richter
bejahte die Frage dieser Frau , die in England den „Treue-
Rekord" gebrochen hat . Die Scheidung wurde ausgesprochen.

Oratisproben ln cker
Töven -OroZerie Osker lliller

Sportkleidung
Sportanzüge , Sporthosen,
Knickerbocker, Lederhosen,
Sportjanker , Turnjacken,
Sporthemden,
Sportstrümpfe,
Sportgürtel , Pullover

w . Sssssr
Bekleidungsh aus

Nehme Bestellungen auf
Fischfilet u . Schellfische
bis morgen abend entgegen,
(lieferbar nächsten Donnerstag)
Versand auch auswärts.

Grüner Baum
Lithispiele

Heli Finkenzeller in:

stonrett
in Qrol
Ein lustiger Film mit herr¬
lichen Aufnahmen aus
den Tiroler Bergen.

Beiprogramm
Wochenschau

Vorstellungen:
Samstag 8 .30 Uhr
Sonntag 4 .30 und 8 .30 Mr

Bringe heute Mittag billige

Erdbeeren
und

Kirschen
Chr. Burghard jr. Valentin Iörgler

Sonnige

3- od. 4Zimmerwohnung
per 1 . Juli oder später gesucht.

Angebote an die Geschäftsstelle des Blattes.

Rr . 144

Gwstnnntinsckwwv«»
« isr N5OLP.

Ortsgruppe Altensteig
Sonntag , 25 . 8 . Bereitschaftsdienst der Pol . Leiter . Anti ^-«

7 .30 Uhr in Altensteig beim alten Friedhof . (Treffpunkt iänm
Pol . Leiter der Bereitschaft 9 Uhr in Zwerenberg b. Schulhaus!

Bereitschaftsleiter '

Deutsches Rotes Kreuz Altensteig , Bereitsch. m. SonntaafM
6 Uhr Antreten zur Wiederholungsübung zum SA .-Wehrsp.-U/

NS .-Frauenschaft — Deutsches Fr .-Werk, Kreissraucnschaik.
leitung Calw . Die Ortsfrauenschastsleiterinnen melden m,rsofort die Frauen , die am Reichsparteitag teilnehmen wollenDie Teilnehmerzahl ist jedoch sehr beschränkt.

Neugliederung der Stürme und Standorte im Kreis Cal»
Nach der Neugliederung der Sturmabteilungen erM

sich für den Großkreis L a l w folgendes Bild:
SA .-Sturmbann1/414 , Sitz Calw , Haus der Kreisleitum -

Umfassend die Abschnitte Lalm Nagold und Neuenbiii»
Führer : Sturmhauptftihrer Kucher (Calw ) , PMl
(bis Mitte August bei der Wehrmacht ) . — Stellvertreter
Obersturmbannführer Zeiler (Calw ) . — Adjutant und
Sachbearbeiter für das SA . -Wehrabzeichen : Sturmhauvt-
führer Psrommer (Calw/Neuenbürg ) , Prüfer.

Sturm 1/414 , Sitz Untcrreichenbach.
Führer : Obersturmführer Ungericht, Prüfer.

Sturm 2/414, Sitz Birkenfeld.
Führer : Obersturmführer Nits che.

Sturm 3/414 , Sitz Neuenbürg.
Führer : Obertruppführer Maut he.

Sturm 4/414 , Sitz Herrenalb.
Führer : Obersturmführer Mast.

Sturm 5/414 , Sitz Wildbad.
Führer : Sturmführer Sixt, Prüfer.

Sturm 8/414 , Sitz Altensteig.
Führer : Obertruppführer Kratzer.

Sturm 7/414 , Sitz Nagold.
Führer : Truppführer Laug.

BauerusWgen im Reichsseuder Stuttgart
Me Bauern komme»

Die Jahre 1524 und 25 haben in Süddeutschlaud ein giganti¬
sches Ringen der Bauernschaft um alte Rechte gesehen . Dieser
Bauernkrieg begann am 23 . Juni 1524 mit der Erhebung der
Dauern aus der Grafschaft Stühlingen . Am 25 . Juni 1939 bringt
der Reichssender Stuttgart in der Sendung „Bauer hör zu !" um
Lik Uhr einen Dortrag ,/Vie Bauern kommen!" , der diesem
Kampf , seinen Ursachen und seine» Ergebnisten gewidmet ist.

Das Wetter
Vmr dem umfangreichen westeuropäischenHochdruckgebiet reichtern flacher Kerl bis nach Deutschland. Unter seinem Cimlich

herrscht überall heiteres Wetter , nur kommt es noch vielfach M
Sewitterbildungen . Von Skandinavien dringt aber schon wiekr
mhlere Luft nach Süden vor. Sie wird sich am Freitag nur l-
Osten Deutschlands bemerkbar machen und Süddeutschland erstin der Nacht zum Samstag erreichen.

Voraussichtliche Witterung am Freitag : Morgens teilweiseNebel, tagsüber vielfach heiter und gegen Abend Gewitternei-
gnng, Temperaturen tagsüber kräftig ansteigend.

Mr Samstag : Unbeständig und bei Winden ans Rordwest
Whler.

Gestorben
Wildbad: Jakob Bechtle, 88 I . a.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenski-
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lanki»
Altensteig . D .-Aufl . : V. 1938 : 2250 . Zurzeit Preis !. 3 gültig.

Leichte und saubere

Beschäftigung
findet Mädchen oder junge Frau für halbe
oder ganze Tage.
Meldungen an die Geschäftsstelle des Blattes.

Rundfunkprogramm des Reichssenders Stuttgart
- 2 «»i : 5.45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe-

Wiederholung der 2. Abendnachrichten, Landwirtschaftliche
Nachrichten, 6.00 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten,
A00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht . Marktberichte, 81»
Eymnafttk . 8 .30 „Wohl bekomm 's"

, 9 .20 Für Dich daheim. « .«»
WrMlm Freiherr von Tegetthoff , 11.30 Volksmusik und Bauern»
kalender mtt Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert , 13.00 Rachrich-

Dienstes , Wetterbericht . 13.15 Mtttagskon-
Art , 14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , 14.10 Bunte
Volksmusik, 15.00 Ente Laune !, 16.00 Uebernahme , 18.00 „Ton-
dmncht der Woche"

. 19.00 Konzert , 20 .00 Nachrichten des Draht-
^ Enstes , 20 .15 Beliebte Opernmelodien , 21 .00 „Alle

Nemw , 22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter - und
Sportbericht , 22.30 Tanzmusik. 24.00 Nachtmusik.
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